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Rantonaler Truppensufammenjug von Bern
und Solothurn
in der Umgegend von Biiren.
(BVom 30. Auguft big 6. September 1865.)

Beridt.

Die Truppen welde ju gemeinfamen Uebungen
fite die Beit ihrer ordentlichen LWieberholungsturfe
von den Kantonen Bern und Solothurn vereinigt
wurben, beftanden aus den dvet Bataillonen von
Bern .

MNr. 37 Kommandant Steinhausli,

s 94 i Mauerhofer,

y 99 " Renaud
und dem Bataillon von Solothurn

Rr. 72 Kommandant Probit.

Dem Wunfdye der beiden Regicvungen um Ju=
theilung einiger Spezialwaffen entfprady dasd eidgen.
Militarbepartement in verdanfenswerther LWelfe, in=
dem e bdie Wieberholungsfurfe ber beiden Referve=
Artillevie=Rompagnien RNr. 45, Hauptmann Rohr
von Bern, und Nv. 47, Hauptmann Hammer von
Solothurn, fo wie die Berner Kavaleriecfompagnie
RNr. 27, Dauptmann Renfer, auf den gleichen Jeit-
punft verlegte, und fie fiir die Tage ber Feldmand=
ver unter dad Kommando bded Trvuppenzufammen=
sugs fiellte.

Mit der Snfantevie wurden zwei Brigaben, fe

aud gwei Bataillonen, die in Halbbataillone getheilt
wurben, gebildet, die beiben Batterien u einer Av=
teriebrigabe veveinigt und in diefer LWeife eine Ue=
bungsbdivifion gebilbet,

Fir bie Tragung der Koften nahm feder Theil
dag feinen Truppen jufallende auf fich; die Gidge-
‘noffenfhaft Sold und Berpflegung der Artillerie-
Kompagnien mit dem Stabe der Antilleriebrigade
und der Kapallevie=Rompagnie. Bern iibernahm die
Koften fiir 3 Bataillone, fowie fiix den von diefem
Kanton geftellten Theil des Generalftabs, Solothurn
fiix 1 Bataillon und fite feinen Aniheil am Sene=
ralftab, Die Koften fitv die Vergilitung ded Kultur=
{dhadend follte Der Bund tragen, foweit fie von der
Artillerie und Kavallerie veranlaft werden, die fibri=
gen Batten fich auf den Kanton Bern und Solo=
thurn nady Berhaltnip ihres Truppenantheild ju ver=
theilen,

Die Beftellung ded KRommandosd war jwifden Bern

und Solothurn in der Weife verabredet und ver=
theilt, baf Bern den Divtfionsftad und bden Stabd
ber einen Brigade, Solothurn den der andern Bri=
gade geben folle. Weber fiix den Stab nodh fitr
andeve weiter gehende Auslagen gab der Bunbd fr=
gend einen Beitrag, Die Verpflegung der Spegial=
waffen wihrend dev Jeit ihrer Gincelhung in die
Uebungsdivifion hatte vom Kommiffariat des Divi=
fionsftabes 3u gefdhehen, follte aber auf Redynung
Des Bundes fallen.

Als Beit der gemeinfamen Uebungen war feftge=

Linien viiden follte, die Syeialvaffen den 3, Sep=
tember, um fitv den folgenden Tag zu den Felbd=
mandvern beveit ju fein. Fiiv diefe war bder 4.
und 5. September, fiir die Schlufinfpeftion und
Gnutlaffung vefp., Heimmaxfdy der Truppen bder 6.
September beftimmt, Aus anderweitigen Konvenieny=
gritnden riicften bdie Artillerie=Kompagnie Rr. 45 und
die Kavallevie=Rompagnie Nr, 21 {dhon den 2, Sept.
sur Divifion ein. :

Bum Beveinigungdpunft war bie Umgegend von
Biiven auderfehen. Snmitten mehrern Theild fehr
anfehnlidier  Ortfdhaften bot bdie fogen. Rengnauer
Wette einen audgedehnten und bei trodener Witte=
rung vortrefflidhen Grevzierplag dar.

Dag Kommando wurbe Heven eidg. Oberft Schery
fibertragen und unter ihm dev Divifionsfiab gebildet,
wie folgt:

Ghef bed Stabed: Herr eidg. Oberfil. von Biiven.

Stabgabjutanten: Herr eidg. Stabdmajor Miiller.
Derr etdgen. Stabshauptmann Mavcuard.
Herr Aidemajor Hauptmann Hofer.

Divifionsfriegsfommiffar: Here WMajor Brawand
(Rantonsfriegdfommifiar von Bern).

AL deffen Gehiilfe: Hevy Lieutenant Hegg, weldher
wegen Beurlaubung bald nady dem Gin-=
vitfen in Biiven durdh Herrn Lieutenant
Friedli erfept wurbe.

Divifionsdarst, sugleid) Spitalaryt: Here Bataillons=
argt Jaggi.

Spiter wurde ihm ald Gehiilfe beigegeben: Herr
Affiftenzavst Dr. Sautfhi.

Bum Kommandanten der I. Infanteriebrigabe be=
seichnete die Militavdiveftion von Solo=
thurn: Heven eidbgen. Oberftlient. Bigier.

Und al8 beffen Abjutanten: Herrn Major Blaji
und Heren Jufanterielieut. Hanggi.

Bum SKommandanten bder II. Snfanteriebrigade
wurde begeidhnet: DHerr eidgen. Oberfilieut.
von Greyers.

Nub a8 bdeffen Adjutanten: Here JInfanteviemajor
Jaggt und Heve Jnfanteviemajor Sahli.

Fiiv bie eigentlichen Manbdoertage wurde nod) eine
Abthetlung Guiden unter LUentenant Kettever einbe=
rufen. - :

Dad Kommando der Avtillevie fatte dad cidgemw.
Militardepartement Heven eidgen. Avtilleriefabdma=
jor Gaudy dibertragen und ihm als Abjutant eidg.
Artillevieftabshauptmann Reinert beigegeben,

Der Kommandant der Kavalleriefompagnie N, 21,
Herr Hauptmann Renfer, war diveft an das Divi=
fiongfommando gewiefen.

Fiir den Vorfurs waren die Cabred der drei Ber=
ner Bataillone Ny, 37, 54 und 55 nacdy Bern ein=
berufen; fie jammelten fich den 23, Auguft und
tourben die beiden erfern in der Kaferne Nr. 1, bas
lepteve in der RKaferne Nv. 2 untergebradt. Das
Bataillon 72 Hatte feinen BVorfurd iu Solothurn.

Der Divifionsftab und die Stabe der beiben Sn=
fanteriebrigaben wurben ebenfalld fitr diefen Box=
furd nady Bern einberufen, der Oberfommandant
mit dem Ghef ded Stabes und Heren Stabshaupt=

fept worden, baf dle JInfanterie den 30. Auguft in  mann Mavcuard fhon auf den 22., die dfbvigen
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Offigteve auf den 23.  Ginmzig dev Kriegdfommifjar

“trat erft den 29. uguft feine Funftionen an.

Die Syezialwaffen Hatten ifhre ovdentlicdhen Bor=
fibungen vov ihrem Ginviicen in Linde.

Wabhrend ihres Vorfurfed ftanden die Cabresd bex
Snfanteviebataillone nodh unter ithrem betreffenden
Oberinftruftor; Ddiefer aber wav, wenigftend fo teit
e Bern Detraf, an bdie Weijungen bded Oberfom=
mandanten ded Tvuppenzufammenguges gewiefen.

RNady diefen vorbereitenden Anorbnungen war nun
die Aufgabe geftellt, ofhne Ueberfdyreitung der gefep=
lichen Beit der Ucbungen und mbdglichft innerhalb
ded Bubgetd durdy Sufammentvivfen mehrever Korps
und vevfdyiedener Waffen eine Hdhere Stufe milita=
rifher Ausbilbung, befonderd fitr ben Felddienft ju
evveichen, weldhe Dbefonders den Fithrevn, abev audy
pen Truppen ibevhaupt su Gute fommen folltel

Die Beit ur Borbeveitung fitv grdfere Felb=
mandoer war fehr fury bemeffen, um fo mehr, ald
in Devjelben dody auch eine Wiederholung dex Gle=
menfaverevzitien bid und mit Bataillondfdyule und
Jdgermanbdoer vorgenommen werden mufpte. Diefes
follte gethan, aber befondeve Aufmerfjamfeit dem
Felbdienft gewidbmet werden. ZJunadit frand ber
LBorfurd jur Berfiigung.

Das beigelegte Tableau, weldjes durdy den Ober=
fommandanten feftgefest worden, gibt iberfichtlich,
wad auf theovetijdhem Wege durdy die Offiziere ge-
geben  werdben follte, Die Bovmittagdftunden der
Tage vom 24., 25., 26. und 28. Auguft von 6 bi3
71, und 8 big 10%/, Ubr waren diefer Theovie ge-
widmet und Sonntagd ben 27. dle Stunbden won
81, big 10/, Uhr, nadhdem vorher um 61/, Uhv
fitv fammtliche Offistere und Mannfdhaft ein Feld=
gotteddienft tn Dev feil. Geififivdhe abgehalten wor=
den wav. Fiiv die Prebigt Hhatte Herr Profefjor
Miiller fidy in freundliher Weife beveit finden
laffen.

Die Theovien wwurben evtbeilts
Ueber die taftifden Facher duvch Heven Oberinftruf=

tor Brugger.

Ucber die Brigabefdhule durd) Herrn Oberft Scer.

Ueber die Bataillondjdhule fe eine Stunde durch die
Deveen Oberfilientd, Bigier und von Greyers.

Gencralftabsbienit gefolgt von einer Mittheilung fiber
ble Dbeabfidhtigten Felbmandoer bdurch Herrn
Oberftlieut. von Bitren.

Rapportwefen und  Komptabilitdt an bie Herren
Aidbemajors und Quartiermeifter durch Herrn
Hauptmann Biiekt vom Snfteuftionsforps.

Auferdem wurbe Werth darvauf gelegt, dap bdie
bevittenen Offistere im Reiten gelibt wuvden. Heve
Militavdiveftor Kavlen fibernafhm und Yleitete dicfen
Untevvidyt in anerfennenswerther Weife. Die Abend=
flunde nady dem Ginviiden twourde dazu verwendet.

Fiiv_bdie Unteroffisiere und beigezogene Mannjdhaft
wurde Morgens 6 bi8 7 Uhr durcdy die Jnftrutto=
ven Theovie evtheilt fiber innevn Dienft mit Anwen=
bung auf bdas Kantonnement. RNachher theovetijch=
praftify Wady= und Sidyerheitddienft, und praftifch
fm Reft der Ucbungszeit de8 Murgensd Soldatens,
Plotong= und Kompagniefchule,

Die Nadymittage wurben ju Uebungen auf dem
Grevyterplage fitr die gefammten Gabdred in Kom=
pagnie= und Bataillonsfdhule, fowie im Siderheits=
dienft verwendet. An einem Nadymittage yourde bdie
Brigadefdhule mit Sdnitven gemadgt und an einem
anbern gur Uebung bed Sidyerheitsdienfted ein Aus=
marfd) in dic Gegend von Bolligen.

Die Offigiere des Divifionsftabes und bder Bri-
gadeftdbe betheiligten fich fo weit fie diveft dafiix in
Anfprudy genommen tuvden, und iberdief o viel
e8 ibve fibrigen Dienfileiftungen evlaubten. Jn bie=
fen Tagen ded Borfurfed fielen eine Reihie von Ar=
beiten fitx den Stab, fonberlich fitv den Divifions=
ftab. Der Dienft war ju organifiven und Hie Bor=
bereitungen zum eigentlidhen Trvuppengufammenguge
au treffen. :

Fite die Feldmandoer Hatte bereitd vor dem Dienft=

cintritt der Ghef des Stabes mit feinem Adbjutanten
Stabshauptmann  Marcuard eine Refognodiivung
ded erraind vorgenommen und eine Didpofition
entiworfen; fie wurbe, nachpdbem fie im Allgemeinen
dpie Billigung ded Oberfommandanten erhalten, nodh
audgearbeitet; die efinitive Feftfepung einiger Puntte,
namentlicy die Audwahl des Bivuafplated, nody ver=
fdyoben, auf eine mit dbem Ritte ind Hauptquartier
Bitren 3u verbindende gemeinfame Refognossirung.
Durdy BVermittlung desd eidgen. topographifdhen Bit=
reaud wurde ein Ueberfidhtsfartdien im Mapitab dev
eidgen. Kavte gedrudt, fedbem Offizier ein Gremplav
gugeftellt und nody weitev verbreitet.
- Bur Unterfudhung der getroffenen Vorbereitungen
su Unterbringung der Mann{dyaft befudyten bdev
Kriegdlommiffar Major Brawand und Stabdhaupt=
mann Marcuard wahrend ded Vovfurfed bdie ver=
fdhiedenen Kantonnemente. Sie Bielten ferner nod=
mald Umfdau in Wengi mit Riicficht auf den in
ber Nabhe dlefer Ort{dhaft vorgefhlagenen Biouat=
plag. Die Meldung, bap wenig Plag im Dorfe
fet, um Pferde untersubringen, fowie daf trop bev
ftavfen Regen Ddev lepten Beit nody immer Mangel
an gutem Waffer fei, mahnte fdon ernfilich an be=
sligliche Aenderung dev Dispofition. Nach dev ge=
meinfamen Refognodzivung vom 30, Auguft twurde
befinitiv von Wengi abftvalhivt und bdie Hihe vom
Afpthof sum Bivuatplas ausderfehen.

Die Gintheilung der Bataillone in wei Brigaden
bilbete bie erfte Brigabe Bigier aus den beiden Ber=
ner Bataillonen Nr. 37 Steinhausli und Ny, 54
Mauerhofer. Die weite Brigade von Grepery aus
bem Solothurner Bataillon Nr. 72 Probft und dem
Berner Bataillon Rr. 55 Renaud.

Die Dislofation wurde vom Oberfommandanten
feftgefent, wie folgt:

Divifionsfrab: Bitven,

1. Brigabe-Stab: Gvenden,

Bataillon 37: Grendhen,
” 54: Lengnau,

II. Brigabe-Stab: Biiven,

Bataillon 72 Stab und 3 Komp, : Pleterlen.
1 Kompagnie: Meinidberg,
2 Kompagnien: Reiben,
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Bataillon 55 Stab und 3 Komp.: Avdhy.
1 Kompagnic: Rithi.
2 Kompagnien : Bitven.
NB. Der Stab bed gweiten Dalbbataillons nahm
ebenfalld Quartier in Biiven.
Den Spezialwaffen waven auf die Jeit ihres Gin-
viidend in Bitren angewiefen :
Artillevichrigadeftab: Scnottwyl.
Berner Battevie Nv. 45, Rohr: Scdhnotiwyl.
Solothurner Batterie RNr. 47, Hammer: Dief=
bady und Dopigen.
Kavallericfompagnic Nr. 21, Renfer: Grenchen.
Die Tvuppen follten in Bereitfdaftdlofalen unter=
gebradt werden und Natuvalverpflegung  evhalten.
Dad Kommifjaviat hatte die Bevtrdage fo gefchloffen,
bafp die Licfevanten bdie Lieferungen tn den eingelnen
Kantounementen macdyen und die Truppen an Ort
und Stelle faffen fonnten. Aufer der veglementa=
rifen Berpflegung, Suppe und Fleifd) su Mittag
und Abendjuppe, follte den Truppen WMovgens Kaffe
mit Mildy aud dem Ovbindvi vevabfolgt twerben.
(A1 Lagerftatte exhiclten bie Truppen Stroh; in
einigen Kantonnementen wurben ausnahmsiveife von
ben Bivgern Betten gegeben.) Die Korpdfomman=
banten BHatten den Bicgu erforderlidhen Cinfdjuf ju
beffimmen. Gr betvug Rp. 10, Ferner wurde wie
im cidgen. Dienfte der Jufdhuf ing Ordindri fiiv
Galy und Gemiije vou 7 auf 10 Rappen erhdht,
woraud dann dad Holy jum Kocjen beftvitten wer=
ben follte.

Bur Aufnahme von Kvanfen war in Biiven ein
©pital evvidhtet. Solche Falle, die bden Transdport
exlaubten, follten in bdie Spitaler von Bern vefp.
Golothurn, fe nady der Angehorigleit ded Kranfen
gebradit werden,  Ucberdief mwurden twdbhrend bdev
Dauer des Jufammenguged in jebem Kantonnement
Kvanfengimmer eingerichtet jur Wufnahme leidterer
Falle over fiir erfte Bedirfuif, A8 BVorforge fitr
pen Trandport von Kvanfen wurbe per Bataillon
ein Wageldyen requivirt.

Die Anovdnungen jur Sammlung dex Truppen
waven von bden betreffenden Militardivettionen ge-
troffen foorden.

Den 29. Auguft viidte die Mannidhaft Hes Ba=
taillond 37 ju Fraubrunnen ein und wurde in dov=
tiger Gegend cinquartict,
den Tags von Bern dahin ab.

Die Mannjdjaft des Bataillons 55 wiurdbe in Bern
gefammelt (der vechte Fligel zu Welermannhaus,
ber linfe bei der LWalbect) unbd einfafernivt.

Die Mannfdaft bded Bataillond 54 vourbe evft
ben 30. Auguft in Rapperswyl gefammelt.

Der Divifiond= und bdie Brigabenftibe verliefen
Bern den 29. Nadymittagd und vitten big Schnott=
wyl, den projeftivten Biouafplag in Wengt unter=
wegd ind Auge faffend, des anbern Tags unter Re=

Anmerfung, Gin BVergeidnif dber dle Cinquartierungs:
fahigleit der Ortfdjaften ves Amigbesivis Biiren, von
Herrn Regievungsftatthalter Stauffer in Bitven einge:
geben, bot bagu etn werthoolles Material,

Die Cadred gingen glei=.

foguodgitung dex Gegend {iber Afpifiof, Bleproyl
und Obevioyl mit Riwctficht auf dic beabfichtigten
Felomandoer nady Bitven, vefp. Grendhen.

An diefem Tage (30.) viidten die Jnfanterieba=
taillone in Linte,

Dag Bataillon 37 von Fraubrunnen nady Gven=

dhen.

Das Bataillon 54 von Rapperswyl nady frattge=

fundencr Sammlung nady Langnau; bdie
Gabved famen gleihen Tages auf ben
Sammelplas.

Dag Bataillon 55 von Bern nady Avch, Riithe

und Biiven.

Dag Bataillon 72 von Solothurn nady Picterlen,

Meinigberg und Reiben,

Der Marfdy fedes biefer Korps wurde in guter
Ordnung andgefithet; vedhtzeitig und in befter Hal=
tung tvafen fie {n ihven Kantonnementen ein. J[n
ber vorfhergehenden Nacht vom 29. um 30. hatten
fich die nodh in Bern befindlichen Gadresmannfdaft
ped Bataillons 54 und ded Bataillond 55 beim Lb=
fhen ded grofen Brandes auf ber grofen Schanze
(Baubiitten und Holygerathe) betheiligt und waven
erft um 121, Uhr Nadhtsd in die Kaferne uvitdge=
fehrt. Dicfe Dienftleiftung wurbe duvd) den Bri=
gabcfommandanten, fm Auftrage ded Divifiondfom=
mandod forwohl in feinem al8 Namend ded Regie=
rungsdrathed und desd Gemeindberathed von Bern be=
ftend verdantt.

Bereitd den 29. waren auf Anorbnung des Di=
ptfionsfommandod per Bataillon fe ein Offizier (von
der 3weiten Brigade wegen audetnander liegendey
Kantonnemente fe 2 Offisiere) und wei Jimmer=
feute und per Kompagnie eln Orbindre-Chef mit
prei Pann vovaus gefendet worden, um 3u faffen,
au focsen und iiberhaupt die erforberlichen Ginvidhy=
tungen zu treffen. o fanben die Truppen Ales
bereit, ald fie eintvafen.

Die Korpd waren erhaltency Weijung gemaf feld=
maplg audgeviifet. Bemerft mag werden, daf beim
Bataillon 37 der altern Mannfdaft, dte vor Gin=
fithrung dex Brodfade eingetreten waven und nady
bamaliger Ovbonnang fidh audguviiften BHatten, bie
Brodidde, welde aud dem Jeughaufe fiir die Dauer
bed Sufammenguges geliefert werden follten, -nidht
abgegeben worden. ;

Da mit Halbbataillonen mandovivt werden follte,
fo waven fedbem Bataillon ztwei Fabhnen, vier Fabh=
niond gegeben worden. Ju fedem Bataillon waren
gleidgeriveife von Anfang an 3wel Aibemafove und
swet Abjutant=Unteroffiziere einberufen worvden.

Hingegen hatte in der Starfe der Truppen eine
Reduftion ftattgefunden, um die Koften etwwas ju
vermindern.  Giner Anordbnung bded Oberfomman-
bog gufolge follte bdie Kompagnie der Berner Ba-=
taillone auf 105, die Hed Solothurner Bataillonsd
auf 109 Mann (Offiziere inbegriffen) vebugivt wer=
ben. Bwei Mifverftandnifle verurfachten aber eine
Bevinderung diefer Weijung. Beim Bataillon 37
glaubte man in der genannten Jahl die Offizteve
nidgt inbegriffen und fiivd Bataillon 72 von Solo=
thurn Hatte der Telegraph, welcher den Befelhl mits



theilte, aud bder Jahl vom 109 bdic von nur 100
Mann angegeben.

Die Bataillone viten demnad) in  folgender
Stirfe ein:

Mann. Pfevde.
Bataillon 37 674 6
" 54 649 7
o 55 618 6
72 630 6

An Munition wurde fite die Fifilierfompagnie 40
Patronen und fitr die Jager 100 Patvonen per
Mann gefapt. Diefelbe wurbe den Bataillonen fiir
betbe Mandvertage fe in gwet Halbfaiffond nadyge=
fithet; thve Bertheilung an die Mannfdyaft gefhalh
erft unmittelbar vor dem Feldbmandover und jwav
fitv feden Tag fe die Halfte.

Am Tage nady dbem Ginvitden dev Truppen tur=
den die Kantonnementd durdy die Hevven Brigade-
fommandanten infpizivt. Meiftenthelld waven bdie
Sruppen gut untevgebradyt, in gvofien Lofalien, twie
Sduthaufern, Wirthshausfilen, Sdheunen. Das
Strofh war in Geniige verabreidit, Jn den exften
Tagen lagten einige Abtheilungen namentlich vom
Bataillon 37, weldhed meift in {dlecht gefchloffencn
Sdyeunen lag, iber ungeniigenden Schup gegen die
Kailte der Nadyt. Deden waven Feine verabfolgt.
Da die Nachte milder wurben und bdie Leute fich ge=
wohnten, bdie Febern ju entbehren, fo verfrummten
diefe Klagen bald. Jn einigen Kantonnementen wa=
ven bie Solbaten um Theil ju enge jufammenge-
drangt; auf Reflamationen Hin wurde fofort von
pen Ortsbehdrden Abbhiilfe getroffen und mebhrevre

- Raumlicyfeiten angemwiefen.

Die Kitdhen entfprachen bdem Jwede; Gefangen-
fhaftdlofale wareir meift angemeflen, nur in Lengnau
gav zu abfdvedend fdhlecht. Glitdflicheriveife wav €8
nidht ndthig von ihnen Gebraudy ju maden.

Dle Tagesovdnung fiir die Jeit der Uebungen
war folgenbermafen beflimmt:

51/, Uhr (vom weiten Uebungsdtage an um 5 Uhr)

- agwade. -

6—7 Uhr Theorie in den Kantonnementen.

7 Nhe Beit yum Frihitid,

Davauf Sammlung jum Abmarfdhe auf den Ue-
bungdplag, je nad)y der Gnifernung bder
Kantonnementd von demfelben.

81/, Nhr Gintveffen auf dem Uebungsplape (Leng=
nauevweite), Grevzieven mit Unterbrechung
durdy einen Rulbehalt bid 21/, Uhr. Riid-
mar{d in dle Kantonnements.

Mit Ausnahme der in Riithi fantonnivten Kom=
pagnie (IV. Fifiliev ded Bataillond 55) Hatten bie
Truppen nidht fibev eine Stunbde, die Mehrzahl we=
niger Gntfernung. Die drei Kompagnien ded Ba=
taillond 55 in Ardy benupten bie dortige grofe Fabhre
iiber die Aave, tweldhe mefhr denn cine Kompagnie
aufé Mal diberfeen fonnte, hingegen evforberte Ue=
Derfhiffung fite alle drei twegen Ded Hin= und Her=
fafhrend ded Fabhridyiffes ziemlidy vicle Jeit.

RNachdem dev. Divifionsbefehl Nr. 1 die Truppen
begritft BHatte, waren im Divifionsbefehl Nr. 2 bdie
udthigen LWeifungen evtheilt worden dber die Dislo=
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fation, Unterbringung dber Tvuppen, Anordnung des
innern Dienfted und Rapportwefend, Polizei, Ber=
halten in den Kantonnementen gegen Bitrger fiber=
paupt, Soldbaudsahlung auf 1. und 6. September,
Berpflegung nnd  Faffungen, Tagesordbnung, Ue=
bungsdplat, ZTenue, Krvanfenpflege, Reduftion bder
Kompagnien; er faft mehrere beveitd vorher getrof=
fene Anordnungen in ein Ganged jufammen,

S fonnten bdie Truppen Donnerftag Movgens
auf bem Uebungdplap evwartet werben. Sie tra=
fen glemlich genan jur beffimmten Stunbde ein. Der
Divifionsdftab beyeichnete bdie in ber Regel 3u neh=
mende Aufftellung: Maflenftellung mit gangen Ba=
taillonen Front gegen den lJuva.

(Fortfesung folgt.)

Cntlaflungen aug dem Genevalftab.

Folgende Offizleve haben die anbegelhrte Cntlaffung
aud dem eibgen, Generalftab vom Hohen Bundesrath
evhalten:

L Oberftlientenants
a. Generalftab,
Frey, Gmil, von und in Aavau, geb., 1826.

‘ b. Kommifjaviatsftab.
Senny, Garl Friedbrid), von wund in St. Gallen,
geb. 1825,
II. Majove.
a. ®Generalftab.
Kappeler, Ludivig, von Baden, in Thuvgi, geb. 1824.
Bouthillier de Beaumont, Louis J. A., von und in
Senf, geb. 1826.
b. Artillerieftad.
Bleuler, Heinvidy, von und in Riegbadh, geb. 1829,

III. Hauptleute.
a. Genevalftad,
Forkart, Gmil, von und in Bafel, geb. 1833.
Reyff, Dyppolit, von und in Freiburg, geb, 1834.
b. Genieftab.

Sartoriug, Friedridh, von und in Bafel, geb. 1826.
Debrit, Mare, von und in Senf, geb. 1833,

c. Quftizftab.
Bithlmann, Gottlieh, von und in Hodyftetten, geb.
1818.
d. Sommiffaviatsftab,
Bernet, Jof. Wlex., von Gommiswald, in St. Gal=
Ten, geb, 1837,
Gofllomb, 'Gduard, von und in Bivis, geb. 1830.
Biindel, Friedr. Wilhelm, von unbd in Shaffhaufen,
geb. 1838.
Desplands, Mare, von la Tour de Peily und Rou=
gemont, in Bivis, geb. 1831.



	Kantonaler Truppenzusammenzug von Bern und Solothurn in der Umgegend von Büren

